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Freier Eintritt für
alle Rosenfreunde.

Anmeldung erwünscht.

Rosen-Seminar
Rosen-Seminar

Brauchtumspflege im Frühjahr
Traditionsgemäß wird am
frühen Morgen des 1. Mai
(der Feiertag fällt heuer auf
einen Dienstag) die Blaska-
pelle Emmering zum Maian-
blasen durch die Straßen der
Gemeinde fahren. Diese Tra-
dition wird bereits seit über
30 Jahre durchgeführt. Da-
nach wird vor der Schule der
neue Maibaum aufgestellt.

Die Musikanten sind auch
am 20. Mai aktiv. Dann ver-
anstalten sie im Bürgerhaus
einen Tanznachmittag mit
zünftigen Frühjahrsklängen
für jung und alt. Die Sonn-
tagsveranstaltung beginnt
um 14.30 Uhr und dauert bis
18 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Über einen zahlreichen Be-
such würde sich die Blaska-
pelle sehr freuen. FOTO: TB

Nach dem

Osterfeuer lockt

der Maibaum

Der Burschenverein hatte am
Abend des Karsamstags wie-
der zum traditionellen Oster-
feuer am Bachwörth eingela-
den, das von der Blaskapelle
Emmering musikalisch um-
rahmt wurde. Obwohl der
vorangegangene Regen das
aufgestapelte Brennmaterial
kräftig durchnässt hatte, ge-
lang es den Helfern unter der
Leitung von Maxi Kiener in
kürzester Zeit ein imposan-
tes Feuer zu entfachen. Am
Vormittag des 1. Mai stellen
die Burschen den Maibaum
auf. FOTO: BARTMANN
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Zwei Windkraftflächen möglich
Bei seiner Märzsitzung hat
der Gemeinderat über die
Grobanalyse des Büros Team
für Technik zu potenziellen
Flächen für Windkraftanla-
gen im Gebiet der Gemeinde
beraten. Diese Grobanalyse
ist Grundlage für einen inter-
kommunalen sachlichen Teil-
flächennutzungsplan „Wind-
kraft“, an dem sich mit Aus-
nahme der Gemeinde Altheg-
nenberg sämtliche Kommu-
nen im Landkreis beteiligen
wollen.

Das verantwortliche Team
für Technik hat in einer
Standortsuche Vorranggebie-
te festgelegt. Die vorgenom-
mene Grobanalyse hat für das
Gemeindegebiet Emmering
nach Reduzierung der Ab-
standsflächen zu bewohnten
bzw. bebauten Gebieten zwei
potentielle Flächen ergeben.
Die eine Fläche im Süden des
Gemeindegebietes betrifft
gleichzeitig Eichenau und Al-
ling. Sie befindet sich in un-
mittelbarer Nähe zur Bundes-
straße 2 südlich des Ortsteils
Tonwerk. Eine weitere Fläche
befindet sich nördlich der
Kreisstraße FFB 17 auf Höhe
der ehemaligen Eisenbahn-
brücke zwischen den Ortstei-
len Untere Au und Gut Rog-
genstein.

In der Bewertung durch die
Gemeindeverwaltung wird
auf diverse zusätzliche Ein-
schränkungen über die Ab-
standsmaße hinaus hingewie-
sen. So befindet sich der erste
Standort weitestgehend im
Landschaftsschutzgebiet Em-
meringer Leite sowie inner-
halb eines Bannwaldgebietes.
Innerhalb des Gebietes befin-
den sich auch eine Reihe von
Biotopen mit besonderem
Schutzstandard. Entspre-
chend dem Winderlass der
Bayerischen Staatsregierung
wurde von Seiten Team für
Technik lediglich ein Abstand

von 500 Meter zur Splitter-
siedlung Tonwerk gewählt.
Die Gemeinde sieht jedoch
hierbei die langfristigen Ent-
wicklungsmöglichkeiten für
diese Siedlung durch Wind-
kraftanlagen in dieser Nähe
als verbaut. Gleichzeitig wird
auf die Problematik des
Schattenwurfes durch südlich
gelegene Windkraftanlagen
hingewiesen. Auch in der Nä-
he des zweiten Standortes be-
finden sich Splittersiedlun-
gen. Für diese würde eine
Windkraftanlage auch Ein-
schränkungen mit sich brin-
gen. Ebenso gibt es im Umfeld
zahlreiche Biotopflächen.

Grundsätzlich sollte nach
Auffassung der Gemeindever-
waltung auf Landkreisebene
nochmals kritisch die Frage
der Abstände zu Splittersied-
lungen diskutiert werden.
Dieser Auffassung folgte der
Gemeinderat einstimmig. Aus
Sicht der Gemeinderatsmit-
glieder sollten keine unter-
schiedlichen Mindestabstän-

de zu dem jeweiligen Wohn-
bebauungsarten festgelegt
werden. Jegliches Wohnen,
egal ob im Gewerbegebiet
oder in einer Splittersiedlung
habe den gleichen Anspruch
auf Mindestabstand wie über-
plante Wohngebiete des Orts-
bereiches. Als entsprechen-
der Mindestabstand wurden
dabei die 800 Meter aus dem
Winderlass angesehen.

Die ergänzenden Feststel-
lungen zur Grobanalyse wer-
den nun von der Gemeinde-
verwaltung an den koordinie-
renden Landkreis übergeben.
Im weiteren Verfahren wer-
den diese Anregungen aus
den einzelnen Gemeinden in
den Entwurf für den sachli-
chen Teilflächennutzungs-
plan eingearbeitet. Dieser
Entwurf geht dann nach
nochmaliger Beratung in den
jeweiligen Gemeindegremien
in das formelle Flächennut-
zungsplan-Verfahren. Die öf-
fentliche Auslegung dürfte ab
Mitte August stattfinden.

nach intensiver Vorbe-
ratung haben alle Bür-
germeisterkollegen im
Landkreis die Vereinba-
rung gegen Alkohol-

missbrauch auf Festveranstaltungen* unterzeichnet.
Die Initiative dazu ging vom Jugendamt im Landrats-
amt aus. Denn vermehrt müssen die Fachbehörde und
auch die Polizei mit missbräuchlichem Umgang mit Al-
kohol insbesondere Jugendlicher und junger Erwach-
sener kämpfen. Als Stichworte werden „Komasaufen“
und „Vorglühen“ genannt.
Die Grenze zur Gesundheitsgefährdung wird nicht sel-
ten überschritten. Häufig sind Veranstaltungen, die
überwiegend Jugendliche und junge Erwachsene zur
Zielgruppe haben, besonders problemträchtig bezüg-
lich Alkoholmissbrauch. Vor diesem Hintergrund ha-
ben eben der Landkreis, die Polizeiinspektionen und
die Bürgermeister Grundsätze zur Bekämpfung des
Alkoholmissbrauchs vereinbart. Ich begrüße diese Ver-
einbarung ausdrücklich und bin froh, dass wir uns im
Landkreis auf gemeinsame Regeln einigen konnten.
Ziel der Vereinbarung ist eben die Vereinheitlichung
der Auflagen bei Genehmigungen öffentlicher Veran-
staltungen, bei denen die Gefahr von übermäßigem
Alkoholkonsum besteht. Gedacht ist an Stadel-, Bur-
schen- und Weinfeste sowie Fahnenweihen, Motto-
partys und Veranstaltungen mit vergleichbarem Ge-
fährdungspotenzial. Die Möglichkeit, abweichende
Auflagen festzulegen, bleibt den Gemeinden dabei
unbenommen. Die zuständige Genehmigungsbehör-
de, in der Regel die Gemeinde, erlässt Gestattungsbe-
scheide nach Gaststättenrecht und Erlaubnisse nach
Landesstraf- und Verordnungsgesetz mit geeigneten
Auflagen. Der Veranstalter ist jeweils verantwortlich
für die Einhaltung der Auflagen. Als Regelungen wur-
den zum Beispiel aufgenommen, dass das Veranstal-
tungsende spätestens um 3 Uhr des Folgetages sein
soll. Es ist eine volljährige Person als Jugendschutzbe-
auftragter zu benennen, die vor, während und nach
der Veranstaltung Ansprechpartner für Kommune,
Polizei und Jugendamt in Bezug auf jugendschutz-
rechtliche Belange ist. Einlasskontrollen sollen der Ein-
haltung von gaststätten- und jugendschutzrechtli-
chen Vorschriften dienen. Beispielsweise sollen deut-
lich unterscheidbare Armbänder, Stempel oder Ähnli-
ches für unter 16-Jährige verwendet werden. Ebenso
benennt die Vereinbarung Regelungen für die Abga-
be von Alkohol. Mit unserer Vereinbarung werden wir
das Problem Alkoholmissbrauch durch Jugendliche
nicht beseitigen. Aber ich bin der Auffassung, dass zu-
mindest Schranken gesetzt werden, die den Zugang
zu Alkohol und dessen Konsum etwas eindämmen.
Keine Veranstaltung wird damit verhindert oder zu-
nichte gemacht. Unsere bisherigen Erfahrungen in
Emmering haben dies bestätigt. Entscheidend ist
auch, dass sich Veranstalter und Genehmigungsbehör-
de frühzeitig verständigen und auf Basis der land-
kreisweiten Vereinbarung die Auflagen für die Veran-
staltung erörtern.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

* Der genaue Wortlaut der
Vereinbarung ist im Internet
unter www.emmering.de
nachzulesen

Mit freundlichen Grüßen

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 0 8141/40 0138 
oder Telefax 0 8141/4 4170

von Ihrem:

22. Mai 2012

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!



Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Funkalarmanlage Secvest 2WAY:
Aktiver Einbruchsschutz
durch Mechatronik
www.abus-secvest.com

Aus dem Rathaus 3April 2012

Änderung für
Amperstraße

Bei seiner Märzsitzung hat
der Gemeinderat nach Vorbe-
ratung im Bau-, Planungs-
und Umweltausschuss be-
schlossen, den Bebauungs-
plan „Amperstraße/Brucker
Straße“ einem 1. Änderungs-
verfahren zu unterziehen und
einen Aufstellungsbeschluss
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch gefasst. Mit den Pla-
nungsarbeiten wurde der Pla-
nungsverband Äußerer Wirt-
schaftsraum München beauf-
tragt. Dieser Bebauungsplan
wurde erstmalig im Jahr 2005
bekanntgemacht und in Kraft
gesetzt. Hintergrund der da-
maligen Planungsüberlegun-
gen der Gemeinde waren die
Auflassung des dort ehemals
vorhandenen Galvanisie-
rungsbetriebes sowie der
Wunsch der jeweiligen Eigen-
tümer, auf den Grundstücken
Brucker Straße 2 und Amper-
straße 3 Neubauten zu reali-
sieren. Intensive Beratungen
erfolgten, inwieweit eine ge-
mischte Nutzung unter aus-
reichender Berücksichtigung
von gewerblichen Anteilen,
insbesondere durch Einzel-
handel realisiert werden
kann. In der praktischen Um-
setzung des Bebauungsplanes
hat sich jedoch gezeigt, dass
speziell Einzelhandelsflächen
unter Vorgaben des Bebau-
ungsplanes bzw. unter Be-
rücksichtigung der Lage der
Grundstücke nur schwer rea-
lisiert werde können. Der Be-
bauungsplan sieht bisher
auch die Realisierung von
Tiefgaragen vor. Die bisheri-
gen Bebauungen auf dem
Areal schränken die tatsächli-
che Möglichkeit für die noch
mit Altbestand bebauten bzw.
unverbauten Grundstücksan-
teile stark ein. Aus Sicht der
Gemeindeverwaltung sollte
deshalb die Frage der Zufahr-
ten, damit verbunden die
Stellplatzsituation sowie die
Erforderlichkeit der Festset-
zungen von gewerblich ge-
nutzten Flächen neu geregelt
werden. Deshalb wurde von
Seiten der Verwaltung eine
Änderung des Bebauungspla-
nes vorgeschlagen.

BEBAUUNGSPLAN ..........

Vertreter der
Bauherren

Nachdem Anfang März durch
den Gemeinderat dem Gesell-
schaftervertrag der Bauher-
rengemeinschaft zum Zwecke
der Errichtung von zwei Fuß-
ballfeldern im Bereich Lau-
scherwörth zugestimmt wor-
den war, wurden im vergan-
genen Gemeinderat die jewei-
ligen Gesellschaftsvertreter
benannt. Im Gesellschaftsver-
trag ist verankert, dass zwei
Mitglieder der Gemeinde als
Vertreter in die Gesellschaf-
terversammlung bestellt wer-
den. Da der Geschäftsführer
Mitglied der Gesellschafter-
versammlung ist und dieses
Amt nach dem Gesellschaf-
tervertrag dem 1. Bürgermeis-
ter obliegt, war durch den Ge-
meinderat ein weiterer Ver-
treter für die Gesellschafter-
versammlung zu berufen. Auf
Vorschlag der Freien Wähler
wurde einstimmig Gemeinde-
ratsmitglied Ottmar Altbauer
in diese Funktion berufen.
Als sein Vertreter für den Fall
der Verhinderung wurde Ge-
meinderatsmitglied Urban
Kiener benannt. Von Seiten
des FC Emmering sind als Ge-
sellschaftsvertreter Präsident
Werner Öl sowie das Vor-
standsmitglied Robert Bauer
in der Bauherrengemein-
schaft entsandt.

SPORTFLÄCHEN ...............

Impressum
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Em-
mering erscheint monatglich als Beilage
im Fürstenfeldbruck Tagblatt (dienstags)
und wird zusätzlich kostenlos an alle
Haushaltungen verteilt (ab mittwochs).
V.i.S.d.P.: Dr. Michael Schanderl, Telefon
(08141) 40070; Redaktion: Peter Loder,
Telefon (08141) 400145; Anzeigen: Horst
Greiner-Mai, Telefon (08141) 400138

FEUERWEHR .............................................................................................................................................................

Bei diesen Wahlen brennt nichts an
Bei der Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr blickten sowohl der
Vorsitzende Richard Sturm,
als auch Schriftführer Bern-
hard Weiß, Kassenwart Heinz
Maier und Kommandant Ro-
bert Klement jeweils aus ihrer
Sicht auf ein positiv abgelau-
fenes Vereinsjahr zurück.
Kreisbrandmeister Alexander
Lichti überbrachte die Grüße
des Landkreises.

Auch Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl ließ das
vergangene Jahr noch einmal
Revue passieren. Er stellte vor
allem die Anschaffung des
neuen Versorgungs-Lkw als
Höhepunkt heraus. Dieses
Fahrzeug ist am 30. Oktober
unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung nach einem ge-
meinsamen Gottesdienst für
die Verstorbenen aller Emme-
ringer Vereine von Diakon
Jürgen Reisaus gesegnet wor-
den.

Die Feuerwehr hat gegen-
wärtig 139 Mitglieder, unter
denen sich 59 aktive befin-
den. Aus der Jugendgruppe
sind drei Kameraden in den
aktiven Dienst aufgestiegen,

wodurch diese Abteilung jetzt
nur noch acht Mitglieder hat.
2011 waren 68 Einsätze zu
bestehen, unter denen sich al-
lerdings nur elf Brandeinsätze
befanden. Der Rest waren
technische Hilfeleistungen
und Sicherheitswachen.
Auch einige Fehlalarme sind
vorgekommen.

Beim Ausblick auf das lau-
fende Jahr wurde bekannt ge-
geben, dass die Familienwan-
derung am Pfingstmontag die
Nachbargemeinde Eichenau
zum Ziel hat. Dort wurde be-
kanntlich vor einigen Mona-
ten ein neues Feuerwehrhaus
in Betreib genommen. Am 21.
Oktober soll im Feuerwehr-
haus ein „Tag der offenen
Tür“ veranstaltet werden.

Wichtigster Tagesord-
nungspunkt war schließlich
die Neuwahl der Vorstand-
schaft. Hierzu wurde ein
Wahlausschuss gebildet, den
Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl leitete. Sowohl für
den Posten des Vorsitzenden,
des Stellvertreters, des
Schriftführers und des Kas-
senwarts hatten sich die im
Amt bewährten Kameraden
Richard Sturm, Christofer
Stock, Bernhard Weiß und
Heinz Mayer wieder zur Kan-
didatur bereit erklärt. Es gab
keine Gegenkandidaten. So
wurde die bisherige Vor-
standschaft unverändert für
die nächsten drei Jahre im
Amt bestätigt. Das wird als
ein Beweis für die Güte der
von der Führungsriege bisher
geleisteten Arbeit und für die
Zufriedenheit der Mitglieder
gewertet. Kommandant Ro-
bert Klement und sein Stell-
vertreter Stephan Heitner wa-
ren schon im Herbst 2011 neu
gewählt worden. In der Ver-
sammlung wurde Heinz Mai-
er sen. Mit einer Urkunde für
seine 40-jährige treue Mit-
gliedschaft gewürdigt

Heinz Maier sen.
gehört seit 40 Jhren der

Feuerwehr an. FOTO: BARTMANN

Die unveränderte Vorstandschaft wird auch in den nächsten drei Jahren die Freiwillige Feuer-
wehr leiten (v.l.) Kassenwart Heinz Maier jun., Vorsitzender Richard Sturm, sein Stellvertreter
Christofer Stock und Schriftführer Bernhard Weiß. FOTO: BARTMANN
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Senioren4 April 2012

Wolfgang Brandl (2.v.l.) hat seinen 80. Geburtstag gefeiert.
Für die Krieger- und Soldatenkameradschaft gratulierten Ni-
cki Lerch (l.), Albert Zehetmeier (2.v.r.) und Toni Schwarz (r.)
dem langjährigen Vereinsmitglied. FOTO: TB

Zum 65. Geburtstag
11.5. Monika Frank
15.5.  Günther Steiger
21.5. Helmut Becker
22.5. Anna Weigl

Zum 70. Geburtstag

26.4.  Ilse Schustek
1.5. Elke Larl
2.5. Helga Metschke-Fuchs
3.5. Ruppert Högg
8.5. Edeltraud Raab
16.5. Adolf Spindler
20.5. Johanna Lanzerath

Zum 75. Geburtstag
26.4. Franz Meyer
30.4. Sebastian Lorenz
1.5.  Johann Pitzl

Werner Rohrer
9.5. Manfred Kügler

Zum 80. Geburtstag
1.5. Maria Schießl
4.5. Günter Kügler
15.5. Anna Fangmeier

Zum 85. Geburtstag
14.5.  Heinrich Balhuber
21.5. Berta Widmer

Zum 90. Geburtstag
21.5. Josef Jaufmann

Helga Schimana
85 Jahre FOTO: BARTMANN

Elisabeth Unkmeir
80 Jahre FOTO: BARTMANN

DIE GEMEINDE GRATULIERT ....................................................

Lebhaftes Interesse

am Wohnheimbau

Nachdem verstärkt Nachfra-
gen wegen des geplanten Se-
niorenhauses kamen, be-
schloss die Seniorenvertre-
tung dazu Informationsnach-
mittage zu veranstalten. Mit
Beamer, Laptop und Laser-
pointer bepackt informiert
Hans Lampl die Interessier-
ten über das Seniorenhaus
von SeniVita, dem Investor
und Betreiber der Einrich-
tung. Weiteren Mitglieder
und die Seniorenbeauftragte
im Gemeinderat, Monika
Suhrmann, unterstützten ihn
und beantworten Fragen. Ge-
startet wurde die Tour bei der
Arbeiterwohlfahrt. Inzwi-
schen fand auch eine Veran-
staltung im katholischen
Pfarrsaal statt. Nächster Ter-
min ist am Dienstag, 24.
April, 14.30 Uhr, in der evan-
gelischen Versöhnungskir-
che. Je nach Fortschritt des
Bebauungsplanverfahrens ist
eine Veranstaltung der Ge-
meinde zusammen mit Seni-
Vita noch vor den Sommerfe-
rien im Bürgerhaus geplant.

INFO-TAGE HABEN BEGONNEN ................................................................................................................................................................................................................................................

Die Leiterin des Seniorenkreises der katholischen Pfarrei, Heidi Hoffmann (stehend, M.), konnte beim April-Treffen Gemein-
derätin Monika Suhrmann und Hans Lampl mit einer Abordnung der Seniorenvertretungals Gäste begrüßen. FOTO: BARTMANN

Emmausgang Wie alle Jahre veranstaltete der katholische Marienkreis auch heu-
er an Ostermontag den traditionellen Emmausgang. Er führte die-

ses Mal zur Fliegerhorst-Kirche nach Fürstenfeldbruck. Die Beteiligten erfreuten sich dort
an dem Insider-Wissen von Präses Pfarrer Johann Feigl und an der anschließenden Ves-
per. FOTO: TB



Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
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• Wasserschaden-Sanierung
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www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?

Schule 5April 2012

Seit nunmehr einem Jahr wer-
den in Emmering erneut
Computerkurse für Senioren,
aber auch für Berufstätige
und berufliche Wiedereinstei-
ger angeboten. Das Konzept,
das bereits in den Jahren 2005
bis 2007 mit großem Erfolg
angenommen wurde, ist dabei
ganz klar: In entspannter At-
mosphäre, kleinen Gruppen
und mit viel Zeit zum Üben
haben die Teilnehmer die
Möglichkeit, sich neue The-
men rund um den Computer
anzueignen. Ganz egal, ob es
sich dabei um PC-Grundla-
gen handelt, in welchem Neu-
linge den Computer und das
Betriebssystem kennenlernen
und bereits erfahrenere Nut-
zer gezielt Wissenslücken auf-
füllen können. Oder aber, um
Kurse rund um Word, Power-
Point und Excel, Internet und
E-Mail oder Digitalkamera
und Fotobuch – Kursleiterin
Caroline Schünke hat alles im
Griff.

Seit Beginn des aktuellen
Schuljahres finden die Kurse
nicht mehr nur ausschließlich
im frisch renovierten Compu-
terraum der Volksschule
statt. Die Gemeinde hat auf
die Anfragen der Bürger rea-
giert und bietet nun auch
Vormittagskurse im Bürger-
haus an. Ebenfalls neu: Wäh-
rend der Schulferien werden
Kompaktkurse in der Schule
angeboten, da der Computer-
raum zu diesem Zeitpunkt

Computerkurse der Gemeinde feiern das Einjährige
IN DER SCHULE UND IM BÜRGERHAUS ............................................................................................................................................................................................................................

Dicht besetzt sind die Schulbänke, wenn Caroline Schünke unterrichtet. FOTO: BARTMANN

leer steht und nicht für den
regulären Schulunterricht be-
nötigt wird.

Als besonderes Angebot
haben Teilnehmer, die einen
Laptop besitzen, die Möglich-
keit diesen in die Kurse mit-
zubringen und das Neuer-
lernte direkt an diesem umzu-
setzen und zu vertiefen. Der
Grundgedanke, der hinter
diesem Engagement der Ge-
meinde im Bereich der Neuen
Medien liegt, nämlich das Se-
niorenangebot im Ort weiter
aus zu bauen, stößt dabei
nach wie vor auf sehr reges
Interesse. „Immer wieder las-
sen sich Interessenten auf
Wartelisten setzen oder es
werden Zusatzkurse zu be-
stimmten Themen angeboten,
da die Nachfrage so groß ist“,
schildert die Medienpädago-
gin und Referentin der Com-
puterkurse, Caroline Schün-
ke. „Wie groß der Bedarf ist,
zeigt sich auch an den Anmel-
dungen aus den Nachbarge-
meinden. Sogar aus München
waren – dank Mundpropa-
ganda – bereits Teilnehmer
da. Die Gemeinde scheint of-
fensichtlich eine Lücke zu
füllen.“

Hier gibt’s Infos
Wer sich für die Computer-
kurse der Gemeinde interes-
siert, kann sich unter Telefon
(0 81 41) 3 18 50 49 direkt bei
Caroline Schünke informie-
ren.

Die Kurse ab Mai
Internet und E-Mail: 30.5.,
1.6., 4.6., 6.6., 8.6. jeweils 9 bis
12.00 Uhr.
PC-Grundlagen und Windows:
2.7., 4.7., 9.7., 11.7., 16.7. und
18.7. jeweils 9 bis 11.30 Uhr.
Texte schreiben und gestalten
mit Word: 23.7., 25.7., 30.7.
und 1.8. jeweils 9 bis 11.30 Uhr.
Internet und E-Mail: 13.8.,
20.8., 27.8., 3.9. und 10.9. je-
weils 9 bis 11.30 Uhr.

Zahlen und Fakten im Überblick
In dem Zeitraum von Ende März 2011 bis Ende April 2012 haben
insgesamt 22 Computerkurse stattgefunden. Davon 15 im Com-
puterraum der Schule und sieben im Bürgerhaus.
Die thematische Aufteilung der Kurse lautet wie folgt: sieben PC-
Grundlagen-, vier Word-, drei Internet- und E-Mail-, drei Digitalka-
mera- und Fotobuch-, drei Excel- und zwei Powerpoint-Kurse. 17
der Kurse waren für Senioren, fünf richteten sich an Berufstätige
und Wiedereinsteiger.
Die Teilnehmerzahl beläuft sich bislang auf insgesamt 158 Perso-
nen. Im Schnitt sind das sieben Teilnehmer pro Kurs, viele der Inte-
ressenten besuchen mehrere Kurse in Folge zu verschiedenen The-
men.

So macht der Quali Spaß Aufgrund der neuen Art des Hauptschul-Qualis,
der so genannten Projektprüfung, müssen die

Schüler bereits in der 8. Klasse Übungsprojekte durchführen. Die Schüler des Technik-Be-
reiches führten in den vergangenen vier Wochen so ein Projekt durch. Den Anstoß zur
Idee gab ein Gespräch zwischen der Klassenleiterin und der Mutter einer Achtklässlerin,
die in Gröbenzell in der Ökumenischen Tagespflege arbeitet. Dort werden Staffeleien
zum Malen von Bildern benötigt. Ziel dieser Art von Projekt ist eine selbstständige Erar-
beitung eines Plans, einer Stück- und Materialliste und der Produktion des Werkstücks –
alles im Team. Die so entstehende Projektmappe wird zuletzt mit dem fertigen Produkt
präsentiert. Nach den ganzen vorbereitenden Maßnahmen ging es nun nach Gröbenzell
zur Übergabe der fertigen Staffeleien. FOTO: TB
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DER TERMINKALENDER BIS MITTE MAI ..........................................................................................................................................................

Flohmarkt: Der evangelische
Kindergarten veranstaltet am
28. April einen Flohmarkt am
Bürgerhaus-Vorplatz (bei
schlechtem Wetter in der Am-
perhalle). Der Aufbau beginnt
um 7.30 Uhr, Tische sind
selbst mitzubringen. Die
Standgebühr beträgt fünf Eu-
ro. Beginn des Flohmarktes
ist um 8.30 Uhr, das Ende ge-
gen 14 Uhr. Für die Verpfle-
gung der Verkäufer und Besu-
cher wird vom Elternbeirat
gesorgt.
Basteln: Am Donnerstag, 26.
April, wird von 14.30 bis
16.30 Uhr im großen Bürger-
haussaal wieder gebastelt.
Auf Einladung der Gemein-
debücherei fertigen Kinder ab
sechs Jahren etwas für den
Muttertag. Benötigt werden
Bastelschere, Buntstifte und
Kleber.
Vorlesestunde: Am Donners-
tag, 10. Mai, von 15.30 bis
16.30 Uhr veranstaltet die Ge-
meindebücherei wieder eine
Vorlesestunde für Kinder ab
drei Jahren. Es werden neue
Bilderbücher vorgelesen. Da-
nach können das Gehörte
und Gesehene bei einer Mal-
stunde aufarbeiten.
Energiesprechtag: Die nächs-
te für Gemeindebürger kos-
tenlose Energieberatung mit
Experten aus dem Landrats-
amt ist am Donnerstag, 14. Ju-
ni, von 17 bis 18.30 Uhr im
Rathaus. Anmeldungen sind
unter Telefon (0 81 41)
40 07 25 erforderlich.
Dokumente: Reisepässe und
Personalausweise, die bis
zum 23. März beantragt wur-
den, können jetzt im Rathaus
(Zimmer 7) abgeholt werden.
Die alte Dokumente sind
dann mitzubringen.
Existenzgründer: Am 18. Juni
und 16. Juli jeweils von 8.15
bis 16.15 Uhr sind die nächs-
ten Existenzgründer-Sprech-
tage im Brucker Landratsamt.
Terminvereinbarungen sind
unter Telefon (0 81 41)
51 93 10 möglich.
Papiertonne: Die 120, 240
und 1100 Liter fassenden Pa-
piertonnen werden am 24.
Mai, 21. Juni und 19. Juli ent-
leert. Für die großen Contai-
ner gibt es zusätzliche Termi-
ne am 8. und 5. Juli.
Familienberatung: Die staat-
lich anerkannte Schwange-
renberatungsstelle Donum
Vitae ist in Fürstenfeldbruck,
Am Sulzbogen, unter Telefon
(0 81 41) 1 80 57 erreichbar.

KURZ NOTIERT ..................
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Musikverein
präsentiert sein
Jahreskonzert

Am Sonntag, 6. Mai, findet
um 17 Uhr im Bürgerhaus das
Jahreskonzert des Musikver-
eins statt. Die Besucher er-
wartet ein abwechslungsrei-
ches und vielseitiges Musik-
programm. Wie in den ver-
gangenen Jahren wird wie-
der die Bläserklasse der
Grundschule einige Stücke
zum Programm beitragen.
Der Eintritt ist frei. FOTO: TB

Neue Theaterführung Bei der Jahreshauptversammlung haben die Mitglie-
der der Theatergruppe Veronika Honig (3.v.r.) zur

neuen Vorsitzenden gewählt. Die bisherige Amtsinhaberin, Katrin Spinar (3.v.l.), über-
nahm das Amt des Stellvertreters. Bürgermeister Dr. Michael Schanderl, der langjährige
Vize, trat den Posten ab. Einen Wechsel gab es auch beim Kassier. Für Werner Klein, der
nach 45 Jahren dieses Amt abgab, wurde Manfred Maier (2.v.r.) und für Resi Oswald, die
nach 25 Jahren Festwart nicht mehr kandidierte, wurde Christian Greif (M.) gewählt. Die
Jugend, die bisher Ulli Schmidtner betreute, übernahm Uli Kumeth (l.). Zur Wiederwahl
stellten sich Brigitte Sanktjohanser (r., Schriftführerin) und Paul Seethaler (2.v.l.). FOTO: TB

Breite Palette musikalischer Stile
Kammermusik pur mit dem
Klaviertrio trèS ANimé gibt es
beim zweiten Bürgerhaus-
konzert des Jahres am Sams-
tag, 28. April, 20 Uhr. Alle
drei Musikerinnen sind Ab-
solventen in ihrem jeweiligen
Soloinstrument, unter ande-
ren an der Hochschule für
Musik und Theater in Mün-
chen und des Royal College
of Music in London. Alina
Voiler (Klavier), Sabrina
Hausmann (Violine) und
Nargiza Yusupova sind Preis-
träger verschiedener interna-
tionaler Solo- und Kammer-
musik-Wettbewerbe und be-

herrschen die breite Palette
verschiedener musikalischer
Stile von Barock über Piaz-
zolla bis zur Moderne.

Bald wurde auch ihr großes
kammermusikalisches Poten-
zial entdeckt und das Klavier-
trio wurde in die Hochschule
für Musik und Theater in
München aufgenommen.
2009 absolvierte das Klavier-
trio trèS ANimé eine sehr in-
tensive und konzertreiche
Meisterklasse in Kammermu-
sik bei den Professoren Frie-
demann Berger, Christoph
Poppen und Reiner Ginzel,
die es mit Auszeichnung ab-

schloss.
„Dann wurde es großfor-

matig mit zwei Sätzen aus
dem c-Moll-Trio von Brahms,
mit deren Interpretation das
trèS ANimé-Damentrio über-
aus kraftvoll und mit durch-
aus adäquater männlicher Al-
lure, prächtigem Streicheru-
nisono und genussvoller Kla-
vierfülle aus dem Vollen
schöpfte.“ So schrieb die
Presse über das Klaviertrio
beim internationalen Meister-
kurs in Schaffhausen. In Em-
mering präsentiert das Trio
Werke von Schubert, Dvorak
und Schostakowitsch.

BÜRGERHAUSKONZERT ................................................................................................................................................................................................................................................................

Alina Voiler, Sabrina Hausmann und Nargiza Yusupova treten
im Bürgerhaus auf. FOTO: TB
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Gemeinderat
erkennt Bedarf für

Zusatzgruppe

Bei seiner vergangenen Sit-
zung hat der Gemeinderat
den zusätzlichen Bedarf einer
Kindergartengruppe mit Be-
schluss anerkannt. Zuletzt
hatte sich der Sozial-, Kultur-
und Sportausschuss in der
Februarsitzung mit der The-
matik der Einrichtung einer
weiteren Kindergartengruppe
im Kinderhaushaus „Sause-
braus“ beschäftigt.

Die weiter steigenden Kin-
derzahlen in Emmering ma-
chen nach Ansicht der Kom-
munalpolitiker einen weite-
ren Betreuungsbedarf not-
wendig. Die laufenden An-
meldungen im Kindergarten-
bereich zeigten, dass die Ein-
richtung einer zusätzlichen
Gruppe notwendig ist, um
den Bedarf zu decken bezie-
hungsweise den gesetzlichen
Anspruch an die Kommunen
auf Bereitstellung eines Kin-
dergartenplatzes ab dem drit-
ten Lebensjahr zu decken.
Die örtliche Bedarfsplanung
in Emmering ist entsprechend
dem Beschluss der zusätzli-
chen Kindergartengruppe an-
zupassen.

GEMEINDEKINDERGARTEN „SAUSEBRAUS“ ...............................................................................................................................................................................................................

Straußenei

Die Firma Engelbert Strauss
hatte zu einem Wettbewerb
in Kindergärten aufgerufen.

Motto: Wer gestaltet das
schönste Straußenei? Die

größeren „Sausebraus“-Kin-
der haben die Eier mit Mu-

scheln, Glitzer, Stroh und Far-
be bemalt und beklebt. Sie

waren ganz erstaunt, dass es
auch so große Eier gibt und
mussten dabei ganz vorsich-

tig sein, dass keines kaputt
ging. FOTO: TB

BÜCHEREI ...................................................................................................................................................................

Märchenfrage

„Es war einmal…“, lautete
im Februar das Thema des

Monatsrätsels der Gemein-
debücherei. Um die gestell-

ten Fragen richtig zu beant-
worten, musste man sich mit
Sagen und Märchen gut aus-
kennen. Das war offensicht-
lich bei der sechsjährigen Li-

na Reisinger der Fall, denn
sie konnte jetzt als Gewinne-
rin von Bücherei-Mitarbeite-
rin Ulrike Kumeth als Haupt-

preis das Buch „Die span-
nendsten Ponygeschichten

für Erstleser“ in Empfang
nehmen. FOTO: BARTMANN

Straßenkunde Der ADAC war zu Besuch im Kin-
derhaus „Sausebraus“, wo inte-

ressierte Eltern an einem Beratungsabend teilnehmen
konnten. Am darauf folgenden Vormittag wurde mit
den Kindern schon fleißig geübt, wie man die Straße
richtig überquert. Und auch die richtige Wahrnehmung
im Verkehr wurde ihnen aufgezeigt. Außerdem fand ei-
ne Kontrolle und Beratung der Kindersitze statt. Die El-
tern konnten direkt Fragen stellen und auch klären, ob
die Sitze richtig befestigt wurden. FOTO: TB

Morgensonne „Wenn die Frühlingssonne
lacht…“ Ist im Moment eines der

Lieblingslieder im Morgenkreis der Krippenkinder. Und
wenn dies auch draußen der Fall ist, dann strahlen die
Kinder der Krümelmonster- und Tigerenten-Gruppe.
Denn dann heißt es: Nach dem Frühstück anziehen und
ab in den Garten oder auf den Spielplatz. Dort hatten die
Kinder in den letzten Wochen viel Spaß im Sand, mit den
Bobby Cars, Bällen und Spielgeräten und haben die Son-
ne genossen. Der Sommer kann kommen. FOTO: TB
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EVANGELISCHER KINDERGARTEN „UNTERM REGENBOGEN“ ....................................

Schulkinder werden
in den Ferien betreut

Nur noch wenige Wochen,
dann beginnen die Pfingstfe-
rien. Berufstätigen Eltern mit
schulpflichtigen Kindern
stellt sich die Frage: „Wer be-
treut meine Kinder in dieser
Zeit?“ Die Ökumenische
Nachbarschaftshilfe Fürsten-
feldbruck und Emmering bie-
tet für Kinder von fünf bis
zehn Jahren an der Grund-
schule in Emmering in den
Räumen der dortigen Mittags-
betreuung (Am Sportplatz 2)
eine zuverlässige Betreuung
an allen Ferientagen an.

Die Kinder verbringen die
Zeit von 7.30 bis 14 Uhr in
der Obhut von qualifizierten
Betreuerinnen. Gemeinsames
Spielen, Basteln, kreative Be-
schäftigung und Unterneh-
mungen je nach Wetterlage
(Spiele und Sport auf dem
Schulhof, ins Emmeringer
Hölzl, auf Spielplätze) stehen

auf dem Programm.
Die Betreuung kostet pro

Tag und Kind 9,50 Euro. An-
meldungen sind bis eine Wo-
che vor Ferienbeginn möglich
in der Geschäftsstelle der
Ökumenischen Nachbar-
schaftshilfe im Stadtteilzen-
trum West, Am Sulzbogen 56,
in Fürstenfeldbruck, telefo-
nisch unter (0 81 41) 31 66 12
oder per E-Mail an: gru-
nert@nbh-fuerstenfeld-
bruck.de

ÖKUMENISCHE NACHBARSCHAFTSHILFE .....................

  
  
   

Prozession an
Palmsonntag

Am Palmsonntag segnete
Dekan Albert Bauernfeind

vor dem katholischen Pfarr-
heim die Zweige und -bu-

schen, bevor sich die von den
Kindern angeführte Prozessi-

on, die symbolisch an den
Einzug Jesu in Jerusalem er-
innert, zum Gottesdienst in

der Pfarrkirche in Bewegung
setzte. FOTO: BARTMANN

Mischfarben Mit Begeisterung verwandeln sich die Vorschulkinder im Kinder-
garten „Unterm Regenbogen“ regelmäßig in kleine Forscher. Mit

Spannung beobachten sie, was mit den Farben im Mischprozess entsteht, stellen aus
Blaukraut auch selber Farben her. Mit der Lupe waren die Kinder im Winter den Schnee-
kristallen auf der Spur, Experimente mit dem Feuer gab es um die Weihnachtszeit. Mit
Hilfe von Luftballons erkannte man das Prinzip des „Rückstoßes“. Und beim Herstellen
von Knetmasse, die – kaum dass man sie aus den Fingern lässt – über den Tisch „davon-
läuft“, kannte die Begeisterung keine Grenzen mehr. FOTO: TB

Fastenessen dient
einem guten Zweck

Auch heuer hat die katholi-
sche Pfarrei wieder ihr
Fastenessen im Anschluss an
den Misereor-Gottesdienst
veranstaltet. Das Angebot an
Suppen und Eintöpfen gab zu
mancherlei heiteren Einlas-
sungen über den Begriff „Fas-
tenessen“ Anlass. Allerdings
diente das Essen einem guten
Zweck: Der Spendenerlös
von 329 Euro kommt dem
Misereor-Projekt zugute, mit
dem jungen Menschen in den
Slums der kenianischen
Hauptstadt Nairobi eine Aus-
bildung und damit die Hoff-
nung auf ein besseres Leben
ermöglicht wird. Im Rahmen
des Fastenessens wurden die
Gäste mit Ton und Bild über
die Lebensbedingungen in
den Slums und die dortige Ar-
beit von Misereor informiert.329 Euro kamen für das Projekt zusammen. FOTO: BARTMANN
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Neuer Name für
TV-Abteilung

Die Abteilung Ski und Frei-
zeit beim TV Emmering wur-
de 1978 gegründet. Schwer-
punkte waren zunächst Ski-
fahren und Bergwanderun-
gen. Über die Jahre kamen
neue Aktivitäten hinzu, wie
etwa ein Vater-Kind-Wo-
chenende, Radtouren, Boots-
fahrten und vieles mehr. Ab
1980 wurden jeden Winter
zahlreiche Skibusfahrten
durchgeführt. In den letzten
Jahren zeigte sich allerdings
ein nachlassendes Interesse
an diesen Fahrten. Stattdes-
sen boomen nun die Nordic-
Walking-Veranstaltungen.
Neu hinzugekommen sind
außerdem eine Badminton-
gruppe und Freizeit-Ball-
sportler. Auch das wöchentli-
che Hallentraining hat sich
von der Skigymnastik hin zu
einem ganzheitlichen Kondi-
tions- und Krafttraining ent-
wickelt.

Bedingt durch die Kündi-
gung der Mitgliedschaft im
Skiverband wurde nun über-
legt, den Abteilungsnamen
dem veränderten Angebot an-
zupassen. Bei der Abteilungs-
versammlung Ende März,
wurde über verschiedene
Vorschläge abgestimmt. Da-
bei zeigte sich, dass die meis-
ten den anwesenden Mitglie-
der sich vom vertrauten Na-
men doch nicht ganz verab-
schieden wollten. Die Ent-
scheidung fiel mit „Sport und
Freizeit“ auf einen Namen,
der sowohl das breite sportli-
che Spektrum als auch die
weniger sportlichen, geselli-
gen Freizeitveranstaltungen
repräsentiert.

Im Internet
Bei der Abteilungsversamm-
lung wurde außerdem das
diesjährige Sommerpro-
gramm erstellt, das ab sofort
im Internet unter www.tv-
emmering.de heruntergela-
den werden kann.

TURNVEREIN ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

Nordic Walking ist der Renner beim TV. FOTO: TB
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Spiel, Spaß
und Skaten

Rund 60 Kinder erlernten das
Skaten oder erlernten Neues
dazu. Allerdings spielte beim
Osterferienkurs des TVE das
Wetter nicht so mit. Die Kur-
se fanden zum Großteil in
der Halle statt, was aller-
dings der Laune der Kinder
keinen Abbruch tat. Alle, ein-
schließlich die Übungsleiter
hatten viel Spaß beim Skaten
und bei den Spielen. FOTOS (2): TB

Sonderkonditionen Die Meisterschaft ist noch offen, der Aufstieg von der C-
in die B-Klasse ist der vierten Fußballmannschaft des FC

Emmering aber wohl nicht mehr zu nehmen. Eine Belohnung gab’s auch schon: Die
U23-Formation von Trainer Özhan Yildiz wurde Josef Märkl (l.), dem Filialleiter einer
Bank im Westen der Brucker Kreisstadt, nicht nur mit neuen Trainingsanzügen ausgerüs-
tet. Die Spieler bekommen bei dem Geldinstitut auch Sonderkonditionen. FOTO: TB

Osterschießen Auch heuer gab es beim Oster-
schießen der Emmeringer Schüt-

zen wieder Wanderpokale und Osternester mit Süßigkei-
ten oder Schinken zu gewinnen. Die Siegertrophäe in der
Schützenklasse ging an Manfred Schmette, der einen
66,7-Teiler erzielte. Den Damenpokal sicherte sich Gitta
Zwick mit einem 45,3-Teiler und der Jugendpokal ging
an Tomas Kässner mit einem 49,3-Teiler (v.l.): Sportleiter
Felser Karl-Heinz, Tobias Kässner (in Vertretung für sei-
nen Bruders), Gitta Zwick, Manfred Schmette und Schüt-
zenmeister Peter Steitz. FOTO: TB
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Gottesdienst am
Emmeringer See

Seit vielen Jahren feiern die
evangelischen Christen im
Raum Fürstenfeldbruck an
Christi Himmelfahrt einen
Open-Air-Gottesdienst an
wechselnden Orten. Dieses
Jahr hält die Emmeringer
Pfarrerin Sigrid Schott-Breit
den Gottesdienst am Emme-
ringer See. Musikalisch ge-
staltet durch den Posaunen-
chor der Erlöserkirche Fürs-
tenfeldbruck. Der Gottes-
dienst am 17. Mai beginnt um
10.30 Uhr, bei Regen wird er
kurzfristig in die Versöh-
nungskirche am Lauscher-
wörth verlegt.

Die neuen Abendgottes-
dienste der evangelischen
Christen in Emmering und
Fürstenfeldbruck sind ge-
dacht als Alternativangebot
zum Hauptgottesdienst, so-
wohl in zeitlicher Hinsicht als
auch in der Form. Den
Abendgottesdienst am 20.
Mai um 18 Uhr in der Versöh-
nungskirche gestaltet Pfarrer
Niclas Willam-Singer mit der
Möglichkeit zur Einzelseg-
nung.

EVANGELISCHE KIRCHE

hann Zehetmair, Hermann Neumüller, Willibald Kamm mit
der stellvertretenden Vorsitzenden Paula Grätz und Ver-
eins-Chef Urban Kiener, (vorne v.l.) Hermann Dörfel, Paul
Phies, Marianne Loder, Elli Steinsberger und Elisabeth
Weigl. FOTO: BARTMANN

Treue Mitglieder Eine ganze Reihe von Ehrun-
gen gab es bei der Jahres-

hauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins. So
wurden etliche treue Langzeit-Mitglieder mit Urkunden
ausgezeichnet (hinten v.l.): Erhard Regner, Erwin Pusch, Jo-

OBST- UND GARTENBAUVEREIN .............................................................................................................................................................................


